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Sehr geehrte Damen und Herren Stadträte, 
 
nach jahrelangem Verhandeln hinter verschlossenen Türen, jetzt wird es öffentlich: der vom 
Gemeinderat im März 2024 einstimmig getroffene Beschluss zum B-Plan „Annaberg – Teil V“ ist 
Makulatur. 
Einmal mehr hat sich ein Investor mit seinem Vorhaben beim Baudezernat durchgesetzt. 
Die beschlossene Fläche für „Kurörtliche Nutzung“ soll jetzt für lukrativen 
Geschosswohnungsbau umgenutzt werden. „In jedem Fall ist es Ziel der Stadtverwaltung, das 
Vorhaben planungsrechtlich in einem B-Plan zu sichern“, das haben Sie schriftlich vom 
Baudezernat. 
Es geht um das Magnetbergareal mit seinem denkmalgeschützten Park und wie bei 
vergangenen Wohnungsbauprojekten geht es auch dieses Mal um die Unterstützung eines 
Investors: „Um die Wirtschaftlichkeit des Vorhabens zu sichern, sollen zwei Neubauten im 
rückwärtigen Bereich errichtet werden“. Ganz ähnlich war die Situation beim Neuen Schloss; 
auch dort sollte der denkmalgeschützte Park mit einem „Stützbau‘“ bebaut werden. 
Bebauungspläne mit und für Gewinngarantien von Investoren – das hat in Baden-Baden 
Tradition! 
Wir erinnern uns: schon im Vorfeld des Aufstellungsbeschluss wurde vom Baudezernat im 
Ausschuss subtil für Geschosswohnungsbau geworben. (In der Anlage nachzulesen). Nun, die 
sozialromantischen Schalmeienklänge fanden bei den Gemeinderäten kein Gehör, das 
Magnetbergareal blieb „Kurörtliche Nutzung“.  
Die aufgezeigten „Visionen mit Synergien für Haus und Quartier“ des Baudezernats, werden 
durch die vorgelegte Wohnungsbauplanung komplett konterkariert. Kein Quadratmeter für die 
Visionen des Baudezernats, dagegen Vergrößerung der Bestandsbauten und neue „Gartenvillen“ 
um sie mit Großwohnungen zu beplanen. Also genau das richtige Angebot um dem dringendsten 
Bedarf in dieser Stadt gerecht zu werden. 
 
Im letzten Bauausschuss wurde Ihnen mit der zusammengefassten Kompetenz von 
Denkmalschutz und Welterbe eine Denkschrift und Gutachten zum Umgang mit einem 
Bauvorhaben im Umfeld des Klosters Lichtental vorgetragen. Für die Intentionen des 
ursprünglichen Bebauungsplans „Annaberg -Teil V“ scheint es keine Lobby mehr zu geben. 
Das Dezernat und der Dezernent haben Partei ergriffen und sich festgelegt. 
 
Sie, meine Damen und Herren, haben das letzte Wort. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Stadtbild Baden-Baden e.V. 

 
Wolfgang Niedermeyer 
Vorsitzender 
 
 



 
 
ANLAGE:  
Entwicklung Magnetberg – Bau- und Umlegungsausschuss 08.12.2022 
 

 
 
 

   


